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Das 4. Festival der Philosophie in hannover hat sich einer
der zentralen Menschheitsfragen angenommen: „Wie bitte
geht Gerechtigkeit?“, fragen wir vier tage lang aus unter-
schiedlichen Perspektiven, mit interessanten Menschen und
in einer vielzahl an veranstaltungen. 

Gerechtigkeit ist wahrscheinlich die dringlichste Forde-
rung an das zusammenleben von einzelnen, Gruppen und
staaten. an Gerechtigkeit zu appellieren heißt, rechte ein-
zuklagen – nicht zuletzt jene elementaren rechte, die wir
als „Menschenrechte“ bezeichnen und die unmittelbarer
ausdruck der „Menschenwürde“ sind. Gerechtigkeit ist damit
einer der drängendsten Maßstäbe für unser handeln – für
unsere Gemeinschaftlichkeit, für unsere Politik, für unsere
Gesetze. 

und doch bleiben viele Fragen umstritten, wenn wir uns
auf Gerechtigkeit berufen: Gibt es gerechte Kriege? Was ist
gerechte strafe? Wo endet die Gerechtigkeit und wo beginnt
die rache? Wie verhält sich Gerechtigkeit zu anderen wich-
tigen normen, wie etwa solidarität, treue, nächsten- oder
Feindesliebe?

Diese Fragen und viele mehr erwarten uns beim 4. Fes-
tival der Philosophie. Machen sie mit. entdecken sie, wie
konkret Philosophie im alltag werden kann und lernen sie
„Justice“ aus interkultureller Perspektive kennen. vor allem:
Werden sie selber zur Philosophin oder zum Philosophen 
inmitten unserer stadt.

Die Festivalgruppe

Gerechtigkeit ist die Nächstenliebe des

Wissenden — Justitia est caritas sapientis

(Gottfried Wilhelm leibniz)

Soweit nicht anders angegeben, sind die veranstaltungen

des Festivals der Philosophie öffentlich – bei freiem Eintritt.
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vortrag und anschließende Diskussion mit Dr. KoFFi eMMa-
nuel noGlo, Politikwissenschaftler, bremen. er plädiert für
strukturelle veränderungen (in afrika), die das autonome
Denken und handeln der „armen afrikaner“ fördern würden,
und fordert zum umdenken in der entwicklungszusammen-
arbeit auf.

Ort: Kirchlicher entwicklungsdienst (KeD), Kreuzkirchhof 1–3,
hannover Veranstalter: Kirchlicher entwicklungsdienst der
ev.-luth. landeskirchen in braunschweig und hannovers (KeD)

Anmeldung: bis zum 10.3.2014 unter tel. 0511 35 37 49-24
(Frau tylla) oder e-Mail: info@ked-niedersachsen.de

Die Legitimität des Staates im 
multiethnischen Kontext — Der Fall Togo

eine seinsphilosophie, die uns befähigen soll, uns im Dasein
einzuleben und realistische handlungsoptionen zu ent-
wickeln, hat heute mit der technik zu rechnen. als „techno-
logische bedingung” bezeichnet erich hörl eine objekt-
welt, in der technik uns permanent umgibt, versorgt,
reguliert und unterhält. Diese neue kybernetische Daseins-
disposition entzieht den traditionell abendländischen sinn-
kulturen den boden und stellt die Philosophie vor die
aufgabe, einer neuen idee von bodenständigkeit entgegen-
zudenken. erich hörl ist Professor für Medientechnik und
Medienphilosophie an der ruhr-universität bochum. 

Ort: technische informationsbibliothek - tib, Welfengar-
ten 1b Veranstalter: technik-salon der leibniz universität
hannover Eintritt: 6,- € , ermäßigt 3,- € für Personen unter
25 Jahren

Wie wird das Denken der Technik gerecht?

19:00-21:00

19:30–21:30

VORTRAG

VORTRAG

13Do03

Auftaktveranstaltung 
zum 4. Festival der Philosophie18:00–20:00

ERÖFFNUNG

VORTRAG

13Do 03

steFan schostoK
oberbürgermeister der landeshauptstadt hannover

ProF. Dr.-inG. erich barKe
Präsident der leibniz universität hannover

Justice! 

vortrag und Diskussion – auf englisch
ProF. Dr. cornel West (new York)

“Justice is what love looks like in public.” “You can’t lead
the people if you don’t love the people. You can’t save the
people, if you don’t serve the people.” “Deep education 
requires a habitual vision of greatness.” 

cornel West zählt zu den bedeutendsten intellektuellen in
den usa. er ist Philosoph, Prediger, bürgerrechtler, Musiker
und Prophet. West lehrt an den elite-universitäten und ist
präsent in radio, tv und Kino (Matrix-trilogie). ob im hör-
saal oder im Gefängnis, West zieht seine zuhörerschaft in
den bann und nimmt sie mit auf eine intellektuelle reise,
an deren ende unser handeln als Menschen steht. seine 
Philosophie kreist um die Frage, wie wir zusammenleben
sollen. im Mittelpunkt steht die permanente Demokratisie-
rung der Demokratie, deren Motor die anerkennung der
Würde des Menschen ist. “i’m a blues man in the life of the
mind. i’m a jazz man in the life of ideas.” 

ProF. Dr. MiriaM strube, Professorin für amerikanistik, li-
teratur und Kultur an der universität Paderborn führt durch
den abend und bringt uns mit cornel West ins Gespräch.

Einlass: ab 17:30 uhr Ort: tagungszentrum schloss 
herrenhausen Veranstalter: Forschungsinstitut für Philo-
sophie hannover, landeshauptstadt hannover, volkswagen-
stiftung Anmeldung: www.volkswagenstiftung.de bitte
beachten sie, dass die anmeldungen in der reihenfolge des
eingangs bearbeitet und berücksichtigt werden. Der eintritt
ist frei. Die Kapazitäten sind begrenzt. 



holle voss – niGel PacKhaM – steFan stettner – chris-
toPh bartolosch – sabine thatJe-Körber – assunta
verrone – ziaD el Kilani – hinrich storch

Wenn zwei oder mehrere Gesetzesordnungen aufeinan-
derstoßen – Gewissen, göttliches recht, positives recht –
entstehen interferenzen, Konflikte und leiden. und sogar
aufgeklärte Gesellschaften kennen ungeschriebene Gesetze,
sündenböcke, neue Diskriminierungen und Menschenopfer,
wie im straßenverkehr und bei der totalen ökonomisierung
der Welt. Der Mensch bewegt sich in einem Paradox: steht
harmlos und unbeschützt vor dem Gesetz, aber er ist auch
der einzige Garant der vernunft und der Menschlichkeit des
Gesetzes. 

Begrüßung: Pastorin hanna Kreisel-lieberMann, ev.-
luth. Marktkirche st. Georgii et Jacobi Ort: Kreuzkirche 

Veranstalter: accademia di ipazia in Kooperation mit der
ev.-luth. Marktkirche st. Georgii et Jacobi und der stiftung
calenberg-Grubenhagensche landschaft, gefördert vom
Kulturbüro der landeshauptstadt hannover Öffnungs-
zeiten: 13.3.–1.4.2014, sa.—so., 14:00-17:00 uhr 

begrüßung durch den italienischen Generalkonsul in hanno-
ver: Dott. GianPaolo cePrini

barmherzigkeit ist eine der wichtigsten eigenschaften
Gottes in bibel und Koran und die Gläubigen sollen diese
nachahmen, um wahrhaft Mensch zu sein. als hilfsmittel
dafür dienen die Ge- und verbote. in der Praxis der religio-
nen sind daraus im Judentum zahlreiche anweisungen für
das verhalten, im christentum kirchenrechtliche regelungen
und im islam detaillierte verhaltensvorschriften geworden,
die oft die freie entfaltung des Menschen behindern und
den handlungsspielraum einengen, sodass nicht selten das
peinlich genaue einhalten von einzelvorschriften wichtiger
wird als der blick auf das Ganze. Deshalb ist es notwendig,
immer wieder an das eigentliche zu erinnern.

vortrag von ProF. Dr. Dr. Peter antes, religions-
wissenschaftler, hannover 

Ort: Kreuzkirche Veranstalter: accademia di ipazia in Ko-
operation mit der ev.-luth. Marktkirche st. Georgii et Jacobi

Eröffnung der Ausstellung 
„Mensch &Gesetz — Uomo & Legge“ 

Menschsein zwischen Gesetz und 
Freiheit — Ein zentrales Thema in den 
monotheistischen Religionen

20:30–21:00

21:00–21:30

VERNISSAGE

VORTRAG

13Do03

szenische lesung mit dem theater löWenherz
hannah arendt praktizierte ein offenes Denken, ein „Den-

ken ohne Geländer“, das all ihren schriften zugrunde liegt.
es äußert sich in der essayistischen Form, dem dialogischen
stil, dem gesteigerten interesse an menschlichen erfahrun-
gen, der nähe zu Dichtung und literatur. Dieses Denken
bleibt der Menschlichkeit verpflichtet.

Die lesung gibt einblick in arendts leben und ihre
schreibwerkstatt und stellt die politische schriftstellerin
und ihre Denkbilder vom Denken, von der liebe, von Gut und
böse und letztlich auch von der Gerechtigkeit vor!

Ort /Veranstalter: buchhandlung böhnert, tiergarten-
straße 124, hannover-Kirchrode Anmeldung/Information:
tel. 0511 9 543210 Eintritt: 6,- €

Frankreich/Deutschland 2013, 122 Minuten
Regie: arnaud des Pallières, mit: Mads Mikkelsen, bruno Ganz,
David Kross, David bennent u.a. 

Die Geschichte des Pferdehändlers Michael Kohlhaas, die 
berühmte novelle heinrich von Kleists aus dem Jahr 1810
in einer ganz aktuellen und freien filmischen adaption. -
eine universelle Geschichte vom Widerstand gegen Willkür,
vom Kampf des individuums gegen obrigkeit, ein schrei
nach Gerechtigkeit - verlegt in die französischen cevennen,
eine karge region - wie geschaffen für diese tragödie eines
aufrechten Mannes. Der Philosoph ernst bloch nannte die
Figur des Michael Kohlhaas’ in einer schrift aus dem Jahr
1953 einen „Don Quijote rigoroser bürgerlicher Moralität“.
Wie steht „Kohlhaas 2014“ da?

Der Film wurde für die Goldene Palme der internatio-
nalen Filmfestspiele in cannes 2013 nominiert.

Einführung: ManDY Dröscher-teille, Deutsches semi-
nar der leibniz universität hannover

Ort: festivalzentrale Künstlerhaus, Kinosaal Veranstal-
ter: Kommunales Kino im Künstlerhaus Kartenreservie-
rung/Vorverkauf: tel. 0511 168-45522, e-Mail: KokiKasse@
hannover-stadt.de, Mo.–Fr., 12:00–18:00 uhr und an der
abendkasse. Die Kinokasse öffnet jeweils 30 Minuten vor
spielbeginn. Eintritt: 6,50 €, ermäßigt 4,50 €, hannover-
aktivPass frei

Hannah Arendt — Denken ohne Geländer!

Michael Kohlhaas

19:30–21:00

20:15–22:30

LESUNG

FILM

13Do 03



Festivaltag für Kinder und Jugendliche

Festivaltag für Kinder und Jugendliche rund um das thema
Gerechtigkeit mit talkshow, schreibwerkstätten, Mitmach-
aktionen sowie einer Kinovorführung. 

Präsentation von Projektarbeiten in der Kinderkultur-
werkstatt …

Ort: Freizeitheim vahrenwald Veranstalter: Kulturelle
Kinder- und Jugendbildung der landeshauptstadt hannover
(ausführliches tagesprogramm siehe seite 22–24)

10:30–18:00

11:00–11:30

SYMPOSIUM

LESUNG

Kurt hubers verteidigungsrede vor dem volksgerichtshof am
19. april 1943

Die von Platon überlieferte apologie seines lehrers 
sokrates vor dem athenischen volksgericht im Jahre 399 v. chr.
gilt als eine der bekanntesten reden der Geschichte. nicht
minder beeindruckend, aber weniger bekannt ist die ver-
teidigungsrede des Münchener Philosophieprofessors, leib-
niz-biografen und Mitglieds der „Weißen rose“ Kurt huber
vor dem volksgerichtshof im Münchener Justizpalast am 
19. april 1943. Kurt huber rechtfertigte seinen Widerstand
als notwendigen schritt zur Wiederherstellung der legalität.
Das urteil stand jedoch schon fest: Der Professor wurde zum
tode verurteilt und am 13. Juli 1943 hingerichtet.

vortrag von Dr. annette von boetticher
Ort: festivalzentrale Künstlerhaus, Maestro-saal Ver-

anstalter: accademia di ipazia in Kooperation mit campus
cultur

Sokrates: Apologie

lesung von erich buDer, schauspieler, hannoverscher
Künstlerverein (hKv) und DieGo léon, schauspieler, hKv

Ort: festivalzentrale Künstlerhaus, literaturetage Ver-
anstalter: hKv in zusammenarbeit mit der accademia di 
ipazia, gefördert von der region hannover

„Ich fordere die Freiheit für unser 
deutsches Volk zurück.“ 

ab 9:00

ganztägig

10:30–11:00

10:30–11:00

FESTIVAL

VORTRAG

LESUNG

14 Fr03
14Fr 03

internationales symposium zu G. W. leibniz’ Philosophie der
Gerechtigkeit

Mit ProF. Dr. Matthias arMGarDt (Konstanz), ProF. Dr.
luca basso (rom), PD Dr. anDreas blanK (Paderborn),
ProF. Dr. hubertus busche (hagen), Dr. steFanie ertz
(Potsdam), ProF. Dr. Wenchao li (hannover/Potsdam),
ProF. Dr. carMelo MassiMo De iuliis (Mailand)

Die lehre von recht und Gerechtigkeit zählt nach G. W. leib-
niz zu denjenigen lehren, die nicht von erfahrungen, son-
dern von Definitionen abhängen. Weil Gerechtigkeit in einer
bestimmten Kongruenz und Proportion besteht, kann es er-
kannt werden, ob etwas gerecht ist, auch wenn es keinen
gäbe, der die Gerechtigkeit ausübte, und keinen, gegen den
sie ausgeübt würde. es ist nämlich notwendig, dass es
etwas Gerechtes gibt, auch wenn überhaupt kein Gesetz,
keine Gewohnheit, kein Kommentar auf erden vorhanden
wäre. Der Fehler derjenigen, die die Gerechtigkeit von der
Macht abhängig machen, besteht nach leibniz darin, dass
sie das recht mit dem Gesetz verwechseln. 

und schließlich: Justitia est caritas sapientis – Gerech-
tigkeit ist die nächstenliebe des Wissenden!

Ort: leibnizhaus, Karmarschraum Veranstalter: Gott-
fried-Wilhelm-leibniz-Gesellschaft, leibniz-stiftungspro-
fessur der leibniz universität hannover und der landes-
hauptstadt hannover Ansprechpartner: Prof. Wenchao li,
tel. 0511 76217539; anmeldung: info@leibnizgesellschaft.de
oder beckmann@lsp.uni-hannover.de

„Das Recht kann nicht ungerecht sein,
wohl aber das Gesetz!“

lesung von barbara ellen erichsen, schauspielerin, han-
noverscher Künstlerverein (hKv)

ihr Prozess und ihre ermordung (rouen 1431) werfen
schatten auf den humor, das diplomatische Geschick, die
großartigen Gesten dieser so jungen Frau. Wann war sie
Jeanne d’arc? und wann Jehanne X? Jehanne unterschrieb
mit einem Kreuz, wenn sie wollte, dass ihre hauptleute nicht
dem geschriebenen Diktat folgten. Wir stellen die züge ihrer
Persönlichkeit und heldentaten vor, weil sie vorbild von so
vielen Figuren unserer literatur (auch z. b. der Marie von
Metropolis) bleibt.

Ort: festivalzentrale Künstlerhaus, literaturetage Ver-
anstalter: hKv und accademia di ipazia

Jeanne d’Arc oder Jehanne X?



Gesetzwidriges Gesetz? Überlegungen zu Franz Kafkas roman-
fragment „Der Prozess“ im zeitalter eines Geheimimperiums
der Überwachungen

Kafka schrieb ebenso beunruhigende wie faszinierende
texte, die trotz jahrzehntelanger Forschung umstritten in
ihrer Deutung bleiben. sein fragmentarischer roman „Der
Prozess“ (1914-15) erzählt, meist aus der sicht des Protago-
nisten Josef K., eine Geschichte von dessen verhaftung und
exekution durch ein unfassbares Gericht. Wer ist mit diesem
Gericht gemeint? ist es die anonymität einer alles beherr-
schenden bürokratie? und verkörpert Josef K. den typus eines
jungen, aufstrebenden bankers, der zur selbsteinsicht nicht
fähig und nicht bereit ist?

vortrag von ProF. Dr. bernharD taurecK, Politisch-
Philosophische akademie st. aldegund

öffentlicher vortrag (nicht nur für schülerinnen)
Ort: Kaiser-Wilhelm- und ratsgymnasium, aula, seelhorst-

straße 52 Veranstalter: Kaiser-Wilhelm- und ratsgymna-
sium, gefördert vom Kulturbüro der landeshauptstadt
hannover Eintritt: frei, spenden erwünscht

Presse und Gerechtigkeit 
(in Bezug zu Kunst und Kultur)

„Die einzige Pflicht eines Journalisten ist, zu schreiben, was
er sieht“, sagte anna Politkovskaja und gerade in der epoche,
wo das auge als sinnesorgan über alle anderen herrscht,
brauchen wir eine sehschule; sowohl im politischen Gesche-
hen (dazu die veranstaltung am so., 16. 3. 14 um 11:00 uhr,
siehe seite 37) als auch in der Kunst und Kultur.

Dott.ssa carMelita brunetti (Direttrice della rivista
arte contemporanea news): Über Kunstmarkt, wahre Kunst
und des Kaisers neue Kleider

Michael stoeber (Kunstkritiker): Kunst als Ware und
wahre Kunst

lars KoMPa (Direktor von stadtkind): eine bestandsauf-
nahme der Geisteswissenschaften in hannover

Ort: festivalzentrale Künstlerhaus, Maestro-saal Ver-
anstalter: accademia di ipazia und hannoverscher Künstler-
verein (hKv), gefördert von enercity

ORATIO PUBLICA 11:00–12:00

11:00–13:30

VORTRAG

DISKUSSION

ein deutsch-polnisches Musiktheaterprojekt nach dem Jugend-
roman „nichts“ von Janne teller. Mit großer spielintensität
und viel Präsenz, auch musikalisch, gehen die schülerinnen
aus stadthagen und slupca/Polen der Frage nach der 
bedeutung des lebens nach – auch derjenigen der Gerech-
tigkeit. (Weitere vorstellung um 16:00 uhr)

Ort: festivalzentrale Künstlerhaus, Kinosaal Veranstal-
ter: ratsgymnasium stadthagen und lyceum slupca/Polen

Altersgruppe: ab Klasse 9 und interessierte öffentlichkeit

schülerinnen der gymnasialen oberstufe der st. ursula-
schule präsentieren ihre aktuellen Fotos. Folgende Fragen
waren leitend für die auseinandersetzung mit dem thema
und die suche der Motive: Welche signale gibt uns das straßen-
bild im hinblick auf vorhandene oder fehlende Gerechtig-
keit? Was nehmen wir wahr? Wie können wir es darstellen?
Was sagt es uns? Wozu werden wir aufgefordert?

Ort: fairKauf, limburgstraße 1, schaufensterpassage 
Veranstalter: fairKauf, st. ursula-schule, Kulturelle Kinder-
und Jugendbildung der landeshauptstadt hannover

Anmeldung: bis 12. 3. 2014 unter: verwaltung@fairkauf-
hannover.de Zeitraum: 14. 3.–31. 3. 2014 (siehe auch S. 24)

schülerinnen der oberstufe diskutieren in englischer spra-
che mit dem Philosophen cornel West über die Frage „Wie
kann man Gerechtigkeit lernen?“ sowie über Probleme der
politischen und ökonomischen Gerechtigkeit. Gesprächs-
anlässe werden durch filmische, theatrale und musikalische
impulse der schülerinnen geliefert. 

ab 13:00 uhr: autogrammstunde und „suppenküche“
Ort: cumberlandsche Galerie Veranstalter: Forschungs-

institut für Philosophie hannover, studienseminar hannover i,
studienseminar stadthagen, ratsgymnasium stadthagen,
hannah-arendt-Gymnasium barsinghausen

„Nichts … ist von Bedeutung — nicht einmal
die Gerechtigkeit“

ERÖFFNUNG DER Fotoausstellung 
„Gerechtigkeit im StraSSenbild“

„Justice“ — eine Veranstaltung mit 
Cornel West und diversen Performances

11:00–12:00

11:00–13:00

11:00–13:30

SCHULPROJEKT

AUSSTELLUNG

DISKUSSION

14Fr 03
14 Fr03



lesung von thoMas MeiseberG, Wissenschaftsladen han-
nover

adam smith, eigentlich ein Moral-Philosoph, gilt als 
der größte ökonom aller zeiten und als vater der „unsicht-
baren hand“. zurzeit wird die ökonomie so diskreditiert,
dass sie den rang einer mathematischen Wissenschaft 
verliert und darum bittet, wieder von den Geisteswissen-
schaften aufgefangen zu werden. 

adam smith würde sich heute fragen: „Wenn der staat
keine bildung umsonst liefert, wenn öffentliche einrichtun-
gen durch Drittmittel beeinflussbar sind, was hält uns noch
davon ab, die arbeitsteilung aufzukündigen?“ 

Die entwicklung der Kreativwirtschaft soll auf Kosten der
arbeitsteilung anstatt der Kunst gehen.

Ort: festivalzentrale Künstlerhaus, literaturetage Ver-
anstalter: studio artistico

Adam Smith kündigt den Vertrag „Bildung
gegen Arbeitsteilung“ auf 12:30–13:00

14:00–15:30

LESUNG

DISKUSSION

14 Fr03

lesung von bärbel KasPereK, schauspielerin, hannover 
Wenn man die verteidigung von rosa luxemburg hört,

scheint sie nicht aus dem Jahr 1914 zu stammen. sie hatte
vorhergesehen, was keiner aus ihrer zeit gespürt hatte. sie
fiel ihrem idealismus zum opfer, aber nach diesem Mord war
die linke nicht mehr die von vorher.

ihre Worte wirken extrem klar, erfrischend und aktuell
für eine renaissance der Politik.

Die literaturwissenschaftlerin und schriftstellerin Gisela
Dischner moderiert die anschließende Diskussion.

Ort: festivalzentrale Künstlerhaus, literaturetage Ver-
anstalter: accademia di ipazia in Kooperation mit der rosa
luxemburg stiftung niedersachsen, gefördert vom Kultur-
büro der landeshauptstadt hannover 

lesung von schülerinnen des Werner-von-siemens-Gym-
nasiums bad harzburg (leitung: svaneKe schÜler)

Werk, leben und schicksal von Giordano bruno gehö-
ren nicht nur italien: er lehrte u. a. in Wittenberg und war 
Professor in helmstedt. seine humanistische bildung, seine
universellen ideale und sein mutiges auftreten fordern auch
heute zur auseinandersetzung heraus.

Gisela Dischner moderiert die anschließende Diskussion.
Ort: festivalzentrale Künstlerhaus, literaturetage Ver-

anstalter: Werner-von-siemens-Gymnasium bad harzburg
in Kooperation mit der accademia di ipazia 

Rosa Luxemburg: nur eine Verteidigung?

Recht und Gerechtigkeit: „Mit gröSSerer
Furcht verkündet ihr vielleicht das Urteil
gegen mich, als ich es entgegennehme.“

Giordano bruno (1548-1600)

11:30–12:00

12:00–12:30

LESUNG

LESUNG

14Fr 03

Café Philosophique 

Gerechtigkeitsdenken in Deutschland und Frankreich: gleiche
ziele, ungleiche voraussetzungen? 

Gespräch mit dem französischen Philosophen Dorian
astor und Gästen über die unterschiede in der Wahrneh-
mung von Gerechtigkeit in Frankreich und Deutschland. 

Dorian astor ist Germanist und Musikwissenschaftler
und veranstaltet im institut français berlin seit 2013 einen
vortragszyklus über schlüsselmomente des philosophischen
Dialogs zwischen Deutschland und Frankreich (in deutscher
sprache).

Moderation: raiMunD noWaK
Ort: festivalzentrale Künstlerhaus, Maestro-saal Ver-

anstalter: antenne Métropole



Weil sie immer noch im bann der formierenden Macht steht,
gegen die sie im namen von Gleichheit einspruch erhebt,
muss Gerechtigkeit sich selbst überschreiten, soll sie kon-
kret und lokal werden: da, wo wir wohnen und einander 
begegnen. zur illustration: ein neues wirtschaftliches Modell
aus der kirchlichen soziallehre (nanini), Formen steigender
teilhabe der schwächeren (DÜrMeier), die beethoven-
straße in hannover, wo erinnerung und spiel von Kindern 
aller herkünfte für eine gleiche beheimatung aller sorgen
(asbecK).

Drei Kurzvorträge und anschließende Podiumsdiskussion:
Dr. riccarDo nanini, religionswissenschaftler, hannover:
von der liebe und ihrer institutionalisierung
Dr. thoMas DÜrMeier, ökonom, hamburg: Wie können
schwächere eine stimme bekommen?
Dr. hans asbecK, Philosoph, hannover: Gerechtwerden!
Über beheimatung in der weltoffenen stadt

Podiumsdiskussion über mögliche Formen lokaler Gerech-
tigkeit

Moderation: MoniKa antes, autorin, hannover
Ort: vhs hannover, Foyer Veranstalter: accademia di

ipazia in Kooperation mit der vhs hannover, gefördert vom
Kulturbüro der landeshauptstadt hannover und von der vhv
Gruppe

Verortung der Gerechtigkeit — Giustizia
nel locale

16:00–17:00

17:00–18:00

VORTRAG

DISKUSSION

14:00–16:45

15:00–18:00

(mit Pause)

16:00–17:00

VORTRAG

DISKUSSION

SCHULPROJEKT

14Fr 03

14:00 Uhr: arbeitsfeld coaching/organisationsentwicklung
– Dr. thoMas stölzel, MetaloGe, berlin; arbeitsfeld 
Medizin-ethik – ProF. Dr. Dr. Daniel strech, Medizinische
hochschule hannover
15:30 Uhr: arbeitsfeld Kulturmanagement/Kulturpädagogik
– Johanna Worbs, Freies Kulturbüro, hannover; arbeitsfeld
Philosophische Praxis – Dr. hans-JÜrGen stöhr, Philoso-
phische Praxis, rostock

Ort: festivalzentrale Künstlerhaus, literaturetage Ver-
anstalter: agentur für arbeit hannover, team akademische
berufe Kontakt für Schulklassen/Kurse: stefan.Greef@
arbeitsagentur.de (Gruppen-anmeldungen erbeten bis 12.3.) 

Vortragsreihe „Philosophie als Beruf?“

begrüßung: ProF. Dr.-inG. erich barKe, Präsident der
leibniz universität hannover

Grußworte: Daniela schaDt, lebensgefährtin des bundes-
präsidenten Joachim Gauck und ProF. Dr. Dr. h.c. Michael
Quante, Philosoph, Präsident der Deutschen Gesellschaft
für Philosophie

es sprechen und diskutieren der Philosoph ProF. Dr.
aXel honneth, Frankfurt, der soziologe ProF. Dr. hartMut
rosa, Jena, und der Jurist ProF. Dr. horst Dreier, Würzburg.

Moderation: ProF. Dr. Dr. h. c. Michael Quante, Münster
Ort: leibniz universität hannover, lichthof Veranstalter:

leibniz universität hannover, Philosophische Fakultät

Was ist Gerechtigkeit?

ein deutsch-polnisches Musiktheaterprojekt nach dem Jugend-
roman „nichts“ von Janne teller. Mit großer spielintensität
und viel Präsenz, auch musikalisch, gehen die schülerinnen
aus stadthagen und slupca/Polen der Frage nach der bedeu-
tung des lebens nach – auch derjenigen der Gerechtigkeit.
(geeignet für schülerinnen ab Klasse 9 und interessierte 
öffentlichkeit) 

Ort: festivalzentrale Künstlerhaus, Kinosaal Veranstal-
ter: ratsgymnasium stadthagen und lyceum slupca/Polen

„Nichts … ist von Bedeutung — nicht einmal
die Gerechtigkeit“

14 Fr03

bei der bekämpfung von bildungsarmut ist Deutschland 
bisher kaum vorangekommen. Kinder und Jugendliche aus
bildungsfernen Familien brauchen bessere chancen für
einen sozialen aufstieg. Die ausschöpfung sämtlicher bil-
dungspotenziale ist für eine nachhaltige gesellschaftliche
entwicklung unerlässlich.

referentin: Dr. Gabriele heinen-KlJaJic, nds. Ministe-
rin für Wissenschaft und Kultur, hannover 

Ort: festivalzentrale Künstlerhaus, Maestro-saal Veran-
stalter: bildungsverein soziales lernen und Kommunikation

Chancengerechtigkeit 



Deutschland 2011, 125 Minuten
Regie: andres veiel, mit: august Diehl, lena lauzemis, ale-
xander Fehling, thomas thieme u.a. 

Der Dokumentarfilmer anDres veiel legt mit „Wer wenn
nicht wir“ seinen ersten spielfilm und nach „black box 
brD“ (D 2001) seinen zweiten beitrag zur aufarbeitung der
Geschichte der „rote armee Fraktion“ vor. - er versucht, die
„Fundamente“ des deutschen terrorismus zu umkreisen: die
schmerzliche auseinandersetzung mit der elterngeneration,
mit deren verstrickungen in die ns-verbrechen, die empö-
rung über den vietnamkrieg, die aufkündigung traditionel-
ler Geschlechterrollen und Familienverhältnisse. aufbrüche,
Forderungen nach radikaler Gerechtigkeit …
ein filmischer versuch – auch als Gegenentwurf zu raF-
spektakeln wie „Der baader Meinhoff Komplex“ u. a. 

Einführung: Dr. GreGor KritiDis, sozialwissenschaftler,
Geschäftsführer der loccumer initiative Kritischer Wissen-
schaftlerinnen, Mitherausgeber des internetmagazins
www.sopos.org

Ort: festivalzentrale Künstlerhaus, Kinosaal Veran-
stalter: Kommunales Kino im Künstlerhaus Kartenreser-
vierun/Vorverkauf: tel. 0511 168-45522, e-Mail: KokiKasse@
hannover-stadt.de, Mo.–Fr., 12:00–18:00 uhr und an der
abendkasse. Die Kinokasse öffnet jeweils 30 Minuten vor
spielbeginn. Eintritt: 6,50 €, ermäßigt 4,50 €, hannover-
aktivPass frei

Wer wenn nicht wir 17:30–19:45

19:00–20:00

FILM

14 Fr03

Das Festival und die cebit überschneiden sich in diesem
Jahr einen tag - ein guter anlass, um die Frage des Festi-
vals nach Gerechtigkeit mit der Frage nach einer guten und
gerechten Wirtschaftsordnung zu verknüpfen. Diskussion mit
dem renommierten sozialhistoriker ProF. Dr. hans-ulrich
Wehler u.a. über die Frage, wie viel ungerechtigkeit eine
Gesellschaft vertragen kann.

Ort: stiftung niedersachsen im Künstlerhaus, 2. oG, 
Joseph-Joachim-saal Veranstalter: Friedrich-ebert-stif-
tung, landesbüro niedersachsen Anmeldung bis 10.3.2014
unter e-Mail: niedersachsen@fes.de, Fax: 0511 357708-40 

Die neue Um„FAIR“teilung! Wie viel Gerech-
tigkeit braucht unsere Wirtschaft?

sollte erneut ein Flugzeug versuchen, in das World trade
center zu fliegen, würde es vermutlich vorher von Kampf-
flugzeugen abgeschossen werden. Darf man, um 3.000 Men-
schenleben zu retten, den tod anderer Menschen in Kauf
nehmen? ist das gerecht?

nach einem Überblick über die ethik werden Positionen
der Gerechtigkeit vorgestellt. Was ist unter einer „gerechten
Gesellschaft“ zu verstehen? Was ist überhaupt Gerechtigkeit?
referent: Dr. anDreas becKe, hannover

Ort: festivalzentrale Künstlerhaus, Maestro-saal Veran-
stalter: bildungsverein soziales lernen und Kommunikation

Gerechtigkeit — wie wir das Richtige tun17:00–19:00

17:00–19:00

VORTRAG

DISKUSSION

14Fr 03

vortrag von Geshe PalDen öser mit der Übersetzerin 
losanG chöKYi (tilla bartelworth)

Ort: tibet-zentrum hannover, verein samten Dargye ling,
buddhistischer tempel, odeonstraße 2 Veranstalter: tibet-
zentrum hannover und accademia di ipazia Eintritt: 7,- €,
ermäßigt 5,- €

Die Selbstsucht und ihre Überwindung 

VORTRAG



1. teil: Das selbst und sein Doppelgänger – innere Gerech-
tigkeit. vortrag von ProF. Dr. Dr. hinDerK eMrich, hannover

Ort: Kino im sprengel, Klaus-Müller-Kilian-Weg 2 Ver-
anstalter: studio artistico in Kooperation mit dem Kino im
sprengel, gefördert vom Kulturbüro der landeshauptstadt
hannover Eintritt: frei, spenden erwünscht

„Psyche, Subjektivität und Gerechtigkeit“

eine bühne *** acht Dichterinnen und Dichter *** sieben
Minuten vortragszeit *** ein Finale *** und ein ziel: die
herzen des Publikums für sich und seinen text zu gewinnen.
Das sind die Grundzutaten des Poetry slams. bei der moder-
nen Form einer klassischen Dichterschlacht treten nicht 
weniger als acht live-autorinnen und -autoren mit ihren
eigenen texten gegeneinander an und lesen um die Gunst
des Publikums. Dem textvortrag sind dabei keinerlei Gren-
zen gesetzt – von stand-up-reimen bis zur literarischen
comedy, von lyrik bis rap und Performance-Prosa bis hin
zur klassischen Kurzgeschichte ist alles erlaubt, was dem
auftritt schliff, rasanz und literarische trefferquoten ver-
spricht. Das besondere: Die texte der autorinnen und auto-
ren stehen nach 2012 zum zweiten Mal ganz im zeichen des
Festivals der Philosophie und seinem existenziellen Motto. 

Mit dabei: die Philosophie-slam-titelverteidigerin aus
dem Jahr 2012 anniKa blanKe (oldenburg), der amtierende
niedersächsisch-bremische Poetry-slam-Meister Florian
Wintels (bad bentheim), hannovers slam-lokalmatadoren
tobias Kunze und aleX MeYer, der Grandseigneur der
deutschsprachigen Poetry-slam-szene Klaus urban (han-
nover), JessY JaMes laFleur (hannover/brighton), sebas-
tian 23 (bochum) und ein weiterer top-slammer aus dem
deutschsprachigen raum. Durch den abend führen die au-
toren und literaturveranstalter henninG chaDDe und Jan
eGGe seDelies (Macht Worte! – Der hannoversche Poetry
slam, langeleine.de, haz).

Ort: schauspielhaus Veranstalter: landeshauptstadt
hannover in Kooperation mit dem schauspiel hannover 
Eintritt: 12,- €, ermäßigt 8,- € für schülerinnen, studierende,
auszubildende, behinderte und hartz-iv-empfänger Kar-
tenvorverkauf: ab 31.1.2014 Kartenbestellung: tel. 0511
9999-1111 Kassenöffnungszeiten: Mo.-Fr., 10:00–18:00 uhr,
sa. 10:00–14:00 uhr Öffnung der Abendkasse: eine stunde
vor veranstaltungsbeginn

Poetry Slam 
„Wie bitte geht Gerechtigkeit?“ 19:30–22:00

POETRY SLAM

14 Fr03

städte sind umkämpfte räume. sie sind das ergebnis, die
arena und der Gegenstand politischer, sozialer und ökono-
mischer interessen. städte spiegeln gesellschaftliche struk-
turen der ungerechtigkeit nicht nur wider, sondern können
sie verstärken, mildern und transformieren. Ghettos und
Problemquartiere in vielen städten zeigen, dass benachtei-
ligte nachbarschaften zugleich benachteiligende orte sein
können.

vortrag und Diskussion mit Dr. anDreJ holM, humboldt-
universität zu berlin

Ort: festivalzentrale Künstlerhaus, Maestro-saal Veran-
stalter: aG stadtleben

szenen aus der seniorenresidenz lebenslust am tiergarten 
Das stück zeigt humorvoll und mitunter poetisch-philo-

sophisch einige szenen aus dem leben in einer imaginären
seniorenresidenz. 

Wünsche und bedürfnisse vor allem längst verloren 
geglaubter träume und das recht auf die eigene identität
werden unterhaltsam dargestellt. 

Autorin: Karin viebach, Musik: bertraM KonerDinG
Ort: leonardo hotel (ehem. Queens hotel), tiergartenstr. 117,

hannover-Kirchrode Veranstalter: Forum für Kultur und
Wissenschaft e. v. Eintritt: frei, um eine spende wird ge-
beten. Reservierung/ Information: tel. 0511 52489952
(ilona Kiegeland) oder www.kirchrode-kultur.de

Ungerechte Stadt

Die Eigen-Artigen! Ein Theaterstück 

19:00–21:30

19:30–21:00

19:30–21:00

VORTRAG

VORTRAG

THEATER

14Fr 03



vortrag von ProF. Dr. euGen DreWerMann (Paderborn):
eugen Drewermann, theologe, Philosoph, therapeut, ver-
fasser von 80 büchern, hat sich immer als rufer gegen den
zeitgeist verstanden: Dem einseitigen rationalismus setzt
er die tiefen einsichten der Märchen entgegen, dem acht-
losen umgang mit der natur das ökologische engagement,
dem Kapitalismus die liebe, der einschüchterung durch ver-
altete Formen der verkündigung ein Gottesbild ohne angst.

in seinem heutigen vortrag legt er die bergpredigt 
(Mt 5,20) als die rede von der wahren Gerechtigkeit aus.

Ort: ev.-luth. Marktkirche st. Georgii et Jacobi Veran-
stalter: accademia di ipazia in Kooperation mit der ev.-luth.
Marktkirche st. Georgii et Jacobi, gefördert vom Kultur-
büro der landeshauptstadt hannover

„Wenn eure Gerechtigkeit nicht 
gröSSer ist …“ 21:00–22:00

21:30–22:50

VORTRAG

FILM

14 Fr03

1. vortrag: Dr. salvatore PrinciPe, Philosoph, università
Federico ii, napoli: Für eine ontologie der Gabe. schenken,
bekommen und tauschen als bestandteil sozialer Gerechtig-
keit
2. vortrag: Dr. FranzisKa Martinsen, Philosophin und 
Politologin, leibniz universität hannover: Das recht auf
rechte 

Gibt es ein recht auf Gerechtigkeit? Der vortrag beant-
wortet diese Frage mit „ja“ und argumentiert so, dass Ge-
rechtigkeit dann richtig verstanden wird, wenn bestimmte
rechte, u. a. das „recht auf rechte“ (h. arendt), die basis
moralischen und politischen handelns bilden.
anschließend Diskussion

Moderation: naDine conti, freie Journalistin, Minden/
hildesheim 

Ort: neustädter hof- und stadtkirche st. Johannis Ver-
anstalter: ev. stadtakademie in Kooperation mit der acca-
demia di ipazia und der neustädter hof- und stadtkirche 
st. Johannis, gefördert von der vhv Gruppe und dem italie-
nischen Generalkonsulat hannover

Duo commedia nova (GabY bultMann, berlin - Gesang, orgel-
portativ, Fidel, Psalter, Flöten; Daniele ruzzier, venedig -
rezitation aus Dantes versen)

zu den schauerlichen Worten am eintritt der hölle 
erklingt das apokalyptische Dies irae. Geführt von vergil
steigt Dante immer tiefer hinab bis zum anblick luzifers. 
am läuterungsberg kommt eine atmosphäre auf, die den
Frühlings- und liebesliedern der carmina burana entspricht.
Dann übergibt vergil seine Führung an beatrice, die 1290
verstorbene Jugendliebe Dantes. sie leitet ihn nun, unter-
malt von Mariengesängen, durch die himmlischen sphären
und Planeten bis hin zur Gottesschau. 

Ort: Gartenkirche st. Marien, Marienstr. 35 Veranstalter:
accademia di ipazia in Kooperation mit der Gartenkirche 
st. Marien, der Deutsch-italienischen Kulturgesellschaft
hannover, gefördert von enercity und dem italienischen 
Generalkonsulat hannover Eintritt: 12,- €, ermäßigt 10,- €

Gerechtigkeit als Geschenk 
oder als Recht? 

„Dantes Göttliche Komödie“

20:00–22:00

20:00–22:00

VORTRAG

PERFORMANCE

14Fr 03

regie: a. Kaurismäki, Fi 1983, 78 Minuten, o. m. u., 35 mm
Der Film ist eine adaption des Klassikers „schuld und

sühne“ von F. M. Dostojewski, angesiedelt im modernen hel-
sinki. rahikanen, ehemaliger Jura-student und jetzt arbei-
ter in einer schlachterei, begeht einen kaltblütigen Mord.
Das Motiv scheint rache, in Wahrheit ist es nur verachtung.
vollkommen indifferent steht der täter dem sich immer
dichter schließenden netz gegenüber, das ein kluger inspek-
tor ausgeworfen hat. nur einer jungen Frau, die zufällig zeu-
gin der tat wurde, gelingt es, sich ihm zu nähern.

Die hauptfigur in aki Kaurismäkis regie-erstling bewegt
sich zwischen den verwirrten jungen Männern Dostojewskis
und den traumwandelnd suchenden bressons, dessen Film
„Pickpocket“ Kaurismäki in seiner schlusssequenz zitiert.

Ort: Kino im sprengel, Klaus-Müller-Kilian-Weg 2 Ver-
anstalter: Kino im sprengel in Kooperation mit der accade-
mia di ipazia und campus cultur Eintritt 5,- €, hannover-
aktivPass 2,50 €

Crime and Punishment



veranstaltungen der kulturellen Kinder- und Jugendbildung
der landeshauptstadt hannover im rahmen des Festivals
der Philosophie

Schreibwerkstatt: Wenn es gerecht zuginge …
angeregt durch kreative impulse und ohne bewertung
schaffen wir in der philosophischen schreibwerkstatt raum
für eigenes Denken, Fragen und utopien. schreibend werden
unsere Gedanken aufgewirbelt und es eröffnen sich blicke
in neue Welten.

Ort: Kleiner saal Altersgruppe: Klasse 3–8 Teilnahme:
max. 35 schülerinnen Mit Anmeldung, Anmeldeschluss:
21. 2. 2014 Kontakt: anette Klecha, tel. 05 11 168-40656, 
E-Mail: anette.klecha@hannover-stadt.de Leitung: sabine
MeYer (Dipl.-Päd.)

„Gerechtigkeit“ – die Ausstellung
Präsentation von Projekten zum thema „Gerechtigkeit“
beteiligungswerkstatt: Das Philosophische Klassenzimmer;
Film: verkaufen vs. Fairkaufen - Wie bitte geht Gerechtig-
keit? sind Gesetze immer gerecht? Was heißt das eigentlich
„gerecht“?; alles gerecht beim einkauf? Mein Freund der
baum; Gerechtigkeitsumfrage u. v. a. m.

Ort: Kinderkulturwerkstatt Altersgruppe: alle ohne
anmeldung Kontakt: anette Klecha, tel. 05 11 168-40656,
e-Mail: anette.klecha@hannover-stadt.de Leitung: anette
Klecha, sabine MeYer, teelKe heuer

Spiel und Spaß
Mitmachaktionen rund um das thema „Gerechtigkeit“

Ort: Kinderkulturwerkstatt und Foyer 1. etage Alters-
gruppe: alle Leitung: henriKe WeDeKinD und laura Marie
reeKe

Philosophische Talkshow: Hausarrest für Deutschland
Philosophische talkshow mit einer 5. Klasse der herschel-
schule rund um die themen Klima, Gerechtigkeit zwischen
Generationen, ressourcen, nachhaltigkeit

Ort: Großer saal Altersgruppe: Klasse 4–6 Die talkshow
ist ein inszeniertes, philosophisches rollenspiel. Publikum
ist – ohne anmeldung – herzlich willkommen. Leitung:
anette Klecha (M. a. Philosophie)

Veranstaltungen für Kinder und 
Jugendliche im Freizeitheim Vahrenwald 9:00–16:00

9:00–10:00

10:00–16:00

10:00–16:00

10:30–12:00

14Fr 03

FESTIVALTAG Schreibwerkstatt: Wenn es gerecht zuginge …
angeregt durch kreative impulse und ohne bewertung
schaffen wir in der philosophischen schreibwerkstatt raum
für eigenes Denken, Fragen und utopien. schreibend werden
unsere Gedanken aufgewirbelt und es eröffnen sich blicke
in neue Welten.

Ort: Kleiner saal Altersgruppe: Klasse 3–8 Teilnahme:
max. 35 schülerinnen Mit Anmeldung, Anmeldeschluss:
21. 2. 2014 Kontakt: anette Klecha, tel. 05 11 168-40656,
e-Mail: anette.klecha@hannover-stadt.de Leitung: sabine
MeYer (Dipl.-Päd.)

Kinofilm: Hoppet
Der zwölfjährige azad ist ein begeisterter hochspringer,
doch in seiner heimat herrscht bürgerkrieg. nach einem
knapp überlebten bombenangriff beschließt die Familie, zu
verwandten nach Frankfurt zu fliehen. azad und sein bruder
tigris brechen mit einer befreundeten Familie auf. zu spät
bemerken sie, dass sie von schleppern betrogen wurden
und in schweden festsitzen. Die Flüchtlingsfamilie, bei der
sie unterkommen, nutzt sie aus und behandelt sie schlecht.
trotzdem gibt azad seine träume von Freiheit und von einer
sportkarriere nicht auf.

Ort: Großer saal Altersgruppe: Klasse 4–7 Mit Anmel-
dung Kontakt: anette Klecha, tel. 05 11 168-40656, e-Mail:
anette.klecha@hannover-stadt.de

12:15–13:15

14:30–16:00

14 Fr03



„Verkaufen vs. Fairkaufen - wie bitte geht Gerechtigkeit?“
Film von schülerinnen der 9. Klasse, rosa-Parks-schule

Ort: fairKauf, limburgstr. 1 (während der Geschäftszeit)
Altersgruppe: alle Anmeldung: ohne Leitung: cara

cahusac, anDreas noDeWalD zusätzlich läuft der Film
während des Festivals auch im Foyer des Künstlerhauses 

Gerechtigkeit im Straßenbild
eröffnung der Fotoausstellung der schülerinnen der gymna-
sialen oberstufe der st. ursula-schule. 

Ort: fairKauf, limburgstr. 1 Altersgruppe: alle Anmel-
dung: verwaltung@fairkauf-hannover.de Leitung: rein-
holD Fahlbusch, liane voGelsanG

Gerechtigkeit im Straßenbild
bis zum 31. 3. 2014 ist die Fotoausstellung während der Ge-
schäftszeiten und ohne voranmeldung zu besichtigen.

Alle Veranstaltungen sind kostenfrei

Kooperationspartner:
Freizeitheim vahrenwald, anna-lena starK, Fachkraft für
Kulturarbeit im Freizeitheim vahrenwald; fairKauf eG, rein-
holD Fahlbusch, DetleF Klein; st. ursula-schule, liane
voGelsanG; Fachbereich umwelt und stadtgrün, nachhaltig-
keitsmanagement und –bildung, uDo bÜsinG; agenda 21-
und nachhaltigkeitsbüro, inGMar voGelsanG; Medienzen-
trum der region hannover, ralF Knobloch; herschelschule;
rosa-Parks-schule; Kinder- und Jugendtreff Klemmbutze,
hildesheim; cara cahusac (Dipl.-Designerin), celina Diroll
(studentin lehramt), teelKe heuer (FsJ Kultur im sachge-
biet Kulturelle Kinder- und Jugendbildung), sabine MeYer
(Dipl.-Päd.), anDreas noDeWalD, laura Marie reeKe (FsJ
Kultur im stadteilzentrum KroKus), henriKe WeDeKinD (FsJ
Kultur im Freizeitheim vahrenwald) u. v. a. m.
Gesamtkoordination: anette Klecha, tel. 0511 168-40656,
E-Mail: anette.klecha@hannover-stadt.de

Veranstaltungen für Kinder und 
Jugendliche im fairKauf 

11:00

11:00–13:00

ab 13:00

14Fr 03

Die staDtbibliotheK hannover zeigt im erdgeschoss
eine ausstellung mit anregender literatur zur Gerechtigkeit.
interessierte können sich bücher, e-books, hörbücher oder
DvDs zu philosophischen, sozialen, politischen oder ökono-
mischen aspekten der Gerechtigkeit ausleihen. 

Die stadtbibliothek hannover bietet in der zentrale und
in den stadtteilbibliotheken verschiedene Medien für unter-
schiedliche altersgruppen zur auseinandersetzung mit dem
Festivalthema zum ausleihen an. Für erzieherinnen und leh-
rerinnen können altersgerechte themenpakete für den un-
terricht zusammengestellt werden. 

Informationen: stadtbibliothek hannover, hildesheimer
str. 12, 30169 hannover, tel. 0511 168-42169, e-Mail: stadt-
bibliothek-zentralinformation@hannover-stadt.de 

Filme, Medien und Materialien für schule und bildungsarbeit
zum Festival der Philosophie 2014

Das MeDienzentruM Der reGion hannover bietet
schulen und anderen bildungseinrichtungen in der region
hannover ideen und Materialien für die behandlung des
themas „Gerechtigkeit“ anhand von Filmen, mit unterstüt-
zung durch Medien an.

Mit blick in die Filmgeschichte gibt es exemplarische in-
formationen, unterrichtsideen zum Justiz- oder Gerichtsfilm,
zum thema selbstjustiz als filmisches Motiv, zum aspekt der
globalen Gerechtigkeit im Kinofilm.

Darüber hinaus berät das Medienzentrum gern im hin-
blick auf weitere (größtenteils kostenlos zu beziehende) 
Medien für den unterricht.

Informationen: Medienzentrum der region hannover, 
altenbekener Damm 79, 30173 hannover, e-Mail: ralf.knob-
loch@mzrh.de, tel. 05 11-9896825, www.mzrh.de 

„Wie bitte geht Gerechtigkeit?“

Medien

LITERATUR

FILM



11:00–12:30

12:00–13:00

DISKUSSION

VORTRAG

vor der Kurfürstin sophie und ihrem sohn, Georg ludwig,
hielt G. W. leibniz im sommer 1703 auf Französisch einen vor-
trag über die natur des rechts. entstanden ist ein Klassiker
von leibniz’ politischer Philosophie und dessen theorie der
Gerechtigkeit. 300 Jahre danach hat der text nichts an phi-
losophischer tiefe und politischer aktualität verloren. im
Gegenteil. eine deutsche Übersetzung wird zur verfügung
gestellt.

Dozent: ProF. Dr. Wenchao li
Ort: conti-hochhaus, Königsworther Platz 1, raum 003

(erdgeschoss) Veranstalter: leibniz-stiftungsprofessur
der leibniz universität hannover und der landeshaupt-
stadt hannover Anmeldung: tel. 05 11 76 21 75 39, e-Mail:
beckmann@lsp.uni-hannover.de

a very personal view of two sixthgraders/zwei sechstkläss-
ler beschäftigen sich mit Gerechtigkeit

is the only news worth reporting bad news? sind nur
schlechte Dinge es wert, berichtet zu werden? is it fair to
have a numerus clausus? ist es fair, nach einem numerus
clausus zu bewerten?

Mit Fragen wie diesen haben sich zwei sechstklässler
eines hannoverschen Gymnasiums auseinandergesetzt. Mit
unterstützung der bilingualen Kinder- und lehrbuchautorin
briGitte GreGorY gingen sie dem thema Gerechtigkeit auf
die spur und brachten kurze zweisprachige (englisch-deut-
sche) vorträge aufs Papier. (Weitere vorstellung 15:00 uhr)

Ort: am Klönschnack, Großer hillen, hannover-Kirchrode
Veranstalter: Forum für Kultur und Wissenschaft e. v. 

Information: tel. 05 11 52 48 99 52 (ilona Kiegeland) oder
www.kirchrode-kultur.de

G. W. Leibniz: Nachdenken über die 
Gerechtigkeit 

Let’s talk about justice — So sehen wir 
Gerechtigkeit! 

10:00–13:00

11:00–11:20

LEKTÜREKURS

KINDERAKTION

15sa 03

sind sie zuweilen aufgebracht über die kleinen und großen
ungerechtigkeiten, die uns im alltag und in den nachrichten
begegnen? lächeln sie abgeklärt über „Weltverbesserer“
und „Gutmenschen“ – und wären manchmal doch gern
selbst einer? Dann laden wir sie ein zu einer bewegenden
reise zu sich selbst im rahmen eines philosophischen cafés.
Die reiseleitung übernimmt der Philosoph volKer Drell.

Ort: festivalzentrale Künstlerhaus, literaturetage Veran-
stalter: Forschungsinstitut für Philosophie hannover

Der Stachel der Gerechtigkeit. 
Philosophisches Café im Abgrund zwischen
Urteilen und Handeln. 

15 sa03

Gerechtigkeit hält uns in atem und sollte dies weiterhin tun.
einig ist man sich vermutlich darüber, dass Gerechtigkeit
Gleichbehandlung aller Menschen als selbstbestimmte 
Personen einschließt. Was Gerechtigkeit im hinblick auf die
leistungen der Personen und auf ihre bedürfnisse angeht,
so ist fraglich, ob der Kapitalismus überhaupt gerechtig-
keitsfähig ist. Die Gesetzgebung der liberalen Demokratien
unterliegt dem verbot willkürlicher ungleichbehandlung,
das ständig übertreten, aber ebenso ständig wieder einge-
fordert werden kann.

vortrag von bernharD taurecK
Ort: festivalzentrale Künstlerhaus, Maestro-saal Veran-

stalter: accademia di ipazia 

Gleichheit für Fortgeschrittene



15:00–17:30

16:00–17:30

DISKUSSION

DISKUSSION

15sa 03

im zusammenleben pluralistischer Gesellschaften ist oft
nicht klar, anhand welcher Maßstäbe/verfahren entschei-
dungen begründet werden sollen. im weltanschaulichen
Pluralismus stehen unterschiedliche Glaubensrichtungen,
agnostizismus und atheismus nebeneinander. so kommt
dem recht auf Dissens grundlegende bedeutung zu, es ist
zugleich eine wichtige Forderung demokratischer bürger-
bewegungen (stuttgart 21, Gezi-Park). recht und Gerechtig-
keit treten in ein spannungsverhältnis, das eine lange vor-
geschichte hat.

vortrag von PD Dr. oliver FlÜGel-Martinsen, univer-
sität bielefeld 

Ort: neustädter hof- und stadtkirche st. Johannis 
Veranstalter: ev. stadtakademie in Kooperation mit der neu-
städter hof- und stadtkirche st. Johannis und der accade-
mia di ipazia

eine Diskussion auf der basis eines textes von amartya sen
ein philosophisches nachdenken über verteilungsge-

rechtigkeit kann an der schere zwischen arm und reich
nichts ändern, aber mehr Klarheit über das Problem und die
richtung der möglichen abhilfe bringen. Die argumente des
indischen ökonomen a. sen, die zusammengefasst und zur
Diskussion gestellt werden, sind jedenfalls geeignet, Denk-
wege außerhalb der gängigen Kontroversen zu beschreiten.

Ort: festivalzentrale Künstlerhaus, literaturetage Ver-
anstalter: ProF. Dr. haralD WohlraPP, universität hamburg, 
Philosophisches seminar

Grußwort: ProF. Dr. Dr. harrY noorMann, Dekan der Phi-
losophischen Fakultät der leibniz universität hannover

Drei eingangsstatements, anschließend Diskussion mit
ProF. Dr. ulrich haltern (Jurist, uni Freiburg), ProF. Dr.
barbara zehnPFenniG (Politologin, Passau) und n.n.

Moderation: ProF. Dr. Paul hoYninGen-huene, Philo-
soph, leibniz universität hannover 

brot und Wein des Philosophen
Ort: leibniz universität hannover, hauptgebäude, lichthof
Veranstalter: leibniz universität hannover, Philosophi-

sche Fakultät in zusammenarbeit mit accademia di ipazia
und campus cultur, gefördert vom Freundeskreis der leibniz 
universität hannover

RECHT AUF DISSENs

Was heiSSt „Verteilungsgerechtigkeit“?

Woher kommt das Recht? — Vom Menschen?
Von der Natur? Von Gott?

VORTRAG

DISKUSSION

KINDERAKTION

13:00–14:00

14:00–15:30

15:00–15:20

15 sa03

a very personal view of two sixthgraders/zwei sechstklässler
beschäftigen sich mit Gerechtigkeit. (siehe auch seite 26)

Ort: café Doppelkorn, bünteweg 43, hannover-Kirchrode
Veranstalter: Forum für Kultur und Wissenschaft e. v. 

Information: tel. 05 11 52 48 99 52 (ilona Kiegeland) oder
www.kirchrode-kultur.de

Let’s talk about justice — So sehen wir 
Gerechtigkeit! 

Man stelle sich vor, die Karten würden neu gemischt, keiner
wüsste etwas über seine zukünftige Position in der Gesell-
schaft oder seinen sozialen stand. Man stelle sich weiter
vor, die Grundregeln für eine gerechte Gesellschaft könnten
neu festgelegt werden. John rawls antizipiert eine nach
dem Prinzip der Fairness funktionierende Gesellschaft mit-
hilfe eines Gedankenexperiments, das jeden einzelnen –
auch die teilnehmerinnen des philosophischen cafés – hin-
ter den schleier des nichtwissens führt. Partizipatives Phi-
losophieren mit Moderation. 
Moderation: ManDY Dröscher-teille

Ort: festivalzentrale Künstlerhaus, literaturetage Veran-
stalter: Forschungsinstitut für Philosophie hannover

Hinter dem Schleier des Nichtwissens.
John Rawls’ Theorie der Gerechtigkeit 



usa/australien 2007, 122 Minuten, o. m. u. 
Regie: neil Jordan, mit: Jodie Foster, terrence howard, Mary
steenburgen

Die von Jodie Foster gespielte erica bain wird opfer
eines brutalen Überfalls, den sie nur schwer verletzt und
traumatisiert überlebt. ihr Freund kommt dabei ums leben.
innerlich getrieben beginnt sie nächtliche streifzüge durch
die straßen, um die verantwortlichen aufzuspüren … erica
bain verwandelt sich in einen düsteren racheengel, der das
recht in die eigene hand nimmt und sich alsbald fragen
muss, ob sie nicht zu dem wird, was sie eigentlich bekämp-
fen will. – Der renommierte regisseur neil Jordan versucht
sich hier mit einem eigenen beitrag an einer langen tradi-
tion des Kinos, zu der charles bronsons Figur in „ein Mann
sieht rot” – „Death Wish“ ebenso gehört wie etwa clint east-
woods „Dirty harry“. - und das moralische Dilemma wird
auf der leinwand mit leben gefüllt, inszeniert wird die Dis-
krepanz von subjektivem rechtsempfinden und recht. –
Geht so etwa Gerechtigkeit? 

Einführung: ralF Knobloch, sozialwissenschaftler, Kino
im Künstlerhaus, Medienzentrum der region hannover

Ort: festivalzentrale Künstlerhaus, Kinosaal Veranstal-
ter: Kommunales Kino im Künstlerhaus Kartenreservie-
rung/Vorverkauf: tel. 0511 168-45522, e-Mail: KokiKasse@
hannover-stadt.de, Mo.–Fr., 12:00–18:00 uhr und an der
abendkasse. Die Kinokasse öffnet jeweils 30 Minuten vor
spielbeginn. Eintritt: 6,50 €, ermäßigt 4,50 €, hannover-
aktivPass frei

vortrag/Diskussion mit ProF. rolF WernsteDt und Gästen
im Jahr 2014 jährt sich zum 100. Mal der ausbruch des

ersten Weltkrieges. Wäre dieser Krieg, eine der schlimmsten
Katastrophen des 20. Jahrhunderts, wirklich vermeidbar 
gewesen? hat es nicht eine „europäische Weltkriegsphiloso-
phie von 1914 bis 1918“ gegeben? richtig ist die Feststellung
des berliner Politikwissenschaftlers herfried Münkler: „Wenn
wir den ersten Weltkrieg nicht verstehen, wird uns das ganze
20. Jahrhundert ein rätsel bleiben.“ und nach wie vor gilt
es, die Frage nach der „Gerechtigkeit“ des Krieges zu stellen.
im anschluss an einen vortrag von ProF. WernsteDt, Präsi-
dent der Gottfried-Wilhelm-leibniz-Gesellschaft, findet eine
Diskussion mit den Gästen und dem Publikum statt. 

Ort: festivalzentrale Künstlerhaus, Maestro-saal Veran-
stalter: Gottfried-Wilhelm-leibniz-Gesellschaft Informa-
tion: tel. 0511 1267331, e-Mail: info@leibnizgesellschaft. de

Die Fremde in Dir — The Brave One

Philosophisches Nachdenken zum 
100. Jahrestag des Ersten Weltkrieges

17:30–19:45

FILM

15 sa03

Für viele Menschen gilt Gleichheit als inbegriff von Gerech-
tigkeit. aber stimmt das? ist die gerechte Welt eine Welt, 
in der alle über gleich viele ressourcen verfügen, um ihre 
je eigene vorstellung von einem guten leben zu verwirk-
lichen? Gleich viel Geld, gleich viel talent, gleich viel Freizeit,
gleich viel Freundschaft und liebe, gleich viel natur, gleich
viel anerkennung und Macht? Geht das überhaupt? ungleich-
heit wächst doch auch von allein, ist zu einem guten teil
Glückssache. Gerechtigkeit kann doch keine gleichmacheri-
sche Glückskorrekturmaschine sein. Was ist Gerechtigkeit
aber dann? Der vortrag wird auf diese Frage eine allge-
meine antwort geben und diese antwort dann für unseren
umgang mit der natur konkretisieren. 

Referentin: ProF. Dr. anGeliKa Krebs, universität basel
Ort: festivalzentrale Künstlerhaus, Maestro-saal Ver-

anstalter: bildungsverein hannover

„Was von allein wächst, wird weggemacht“.
Gleichheit oder Gerechtigkeit?16:00–17:00

17:30–19:00

VORTRAG

VORTRAG

15sa 03



19:30–21:00

21:00–23:00

VORTRAG

15 sa03

Galt für aristoteles noch der als gerecht, der maßvoll genau
das will, was das schicksal ihm zugeteilt hat, lehrte die auf-
klärung, dass jeder seines eigenen Glückes schmied sei.
Doch Kinder können sich ihre eltern, ihre begabungen und
ihr aussehen nicht aussuchen und es gibt auch keine Ge-
rechtigkeit in der liebe. nicht von ungefähr heißt es bei
Friedrich schiller: „Der schein regiert die Welt und die Ge-
rechtigkeit ist nur auf der bühne.“

vortrag und anschließende Diskussion mit Dr. Phil.
sieGFrieD reusch, chefredakteur des Journals für Philo-
sophie „der blaue reiter“

Ort: festivalzentrale Künstlerhaus, Maestro-saal Ver-
anstalter: der blaue reiter - verlag für Philosophie

Gibt es eine verantwortlichkeit gegenüber zukünftigen Men-
schen? Die sogenannte intergenerationale Gerechtigkeit 
betrifft nicht nur lebende Generationen, also etwa das 
verhältnis zwischen Großeltern und ihren enkeln oder den
gesellschaftlichen Generationenvertrag. sie ist auf einer
abstrakteren stufe auch thema zwischen gegenwärtigen
und zukünftigen Generationen. 

Wir begegnen dieser speziellen Frage nach Gerechtigkeit
etwa in der umweltethik, wenn es darum geht, wie wir zu-
künftigen Generationen den Planeten hinterlassen. aber
auch in der reproduktionsmedizin mit blick auf vorgeburt-
liche embryonenselektion bzw. Präimplantationsdiagnostik
ist dieses thema brandaktuell: Kann zukünftigen Menschen
unrecht widerfahren? – vortrag und Diskussion

Referent: PhiliPP boDe, institut für Philosophie, leibniz
universität hannover 

Ort: leonardo hotel, tiergartenstr. 117, hannover-Kirch-
rode Veranstalter: Forum für Kultur und Wissenschaft e. v.

Eintritt: frei, um spenden wird gebeten Reservierung/
Information: tel. 0511 52 48 99 52 (ilona Kiegeland) oder
www.kirchrode-kultur.de

ist Gerechtigkeit eine Illusion? 
Was wir aus der Sehnsucht nach Gerechtig-
keit lernen können

Wissenschaftsforum: 
Gerechtigkeit zwischen Generationen 19:00–20:30

19:30–20:30

LESUNG

VORTRAG

VORTRAG

15sa 03

lesung mit KatJa PetroWsKaJa (roman „vielleicht esther“,
erscheint im März 2014 bei suhrkamp), berlin, siegerin des
ingeborg-bachmann-Preises 2013

„vielleicht esther“ erzählt von der ermordung der urgroß-
mutter der autorin durch die deutsche Wehrmacht im herbst
1941. Petrowskajas unbeschreibliche art, schreckliche Ge-
schehnisse mit einer Mischung aus feiner ironie, familiärer
teilnahme und tiefer humanität ohne anklage lebendig wer-
den zu lassen, ist wohl erst aus dem abstand von drei 
Generationen möglich geworden.

„nicht oft hat ein text in Klagenfurt solche ergriffenheit
und stürmische begeisterung hervorgerufen wie ,vielleicht
esther‘.“ sandra Kegel, Faz

Moderation: ProF. Dr. DietMar hÜbner, leibniz univer-
sität hannover

Künstlerische umrahmung mit einer tanzperformance
von aiKins hYDe, Ghana, am Klavier clauDia rinalDi, han-
nover sowie Wein des Philosophen 

Ort: leibniz universität hannover, hauptgebäude, lichthof
Veranstalter: leibniz universität hannover, Philosophische

Fakultät in zusammenarbeit mit campus cultur und accade-
mia di ipazia, gefördert vom Freundeskreis der leibniz uni-
versität hannover

Katja Petrowskaja — „Vielleicht Esther“

Fünf referentinnen verschiedener sparten der Wissenschaft
sprechen über die „Gerechtigkeit“ und zeigen, wie die Fürsorge
die weibliche Form der Gerechtigkeit ist (Gisela Dischner).

Ministerin antJe nieWisch-lennartz (niedersächsisches
Justizministerium): Wissen als allmende

Dr. alMa Massaro (università di Genova): Gerechter um-
gang mit tieren, deren Würde und die Folgen ihres leides
für unsere Menschlichkeit

ProF. Donatella scaiola (università urbaniana, rom):
Frau und Gerechtigkeit im alten testament

ProF. Dr. christine MorGenroth (hannover): Gesell-
schaftskrankheiten und Geschlechtergerechtigkeit

ProF. Michelina borsari (Festival di Filosofia Modena,
eu-netzwerk der Festivals der Philosophie): Denken zwi-
schen event und habitus

Ort: Kreuzkirche Veranstalter: accademia di ipazia, stif-
tung leben & umwelt /heinrich böll stiftung niedersachsen,
ev.-luth. Marktkirche st. Georgii et Jacobi, gefördert von
vhv Gruppe und italienischem Generalkonsulat hannover

2. Frauenkonzil: Gerechtigkeit mal weiblich



christian rössner, bad Königshofen:
Gerechtigkeit als „erste Gewalt“? Lévinas über die
Geburt der Gerechtigkeit aus dem Geist der Güte
Moderation: evriM Kutlu

Dr. sarhan Dhouib, Kassel:
Zum Verhältnis von Unrechtserfahrung und Gerechtigkeit
Moderation: ProF. Dr. rolF elberFelD

Ort: leibnizhaus, leibniz-saal Veranstalter: Gesell-
schaft für interkulturelle Philosophie und Forschungsinsti-
tut für Philosophie hannover öffentliche veranstaltung

Eintritt: frei Anmeldung: ohne

Dennis MeaDoWs im video (in englischer sprache) 
Moderation (deutsch): thoMas MeiseberG, Wissenschafts-

laden, hannover
im Jahre 1972 erregte die studie „limits to Growth“ („Die

Grenzen des Wachstums“) weltweit aufmerksamkeit. Wenn
die Plünderung des Planeten anhielte, so der befund eines
teams um den Mit-Forscher Dennis Meadows, drohe der
globale Kollaps. 

Karsten reuMann hatte die Gelegenheit, das von der
volkswagenstiftung veranstaltete symposium „already 
beyond …“ anlässlich des 40-jährigen Jubiläums der studie
sowie der gleichzeitigen eröffnung des wieder aufgebauten
schlosses herrenhausen auf video aufzunehmen. er präsen-
tiert die Kernaussagen des Keynote speakers Dennis Mea-
dows in einer zusammenfassung mit dessen ausdrücklicher 
Genehmigung. 

Ort: festivalzentrale Künstlerhaus, Kinosaal Veranstal-
ter: Kommunales Kino in Kooperation mit der accademia 
di ipazia, gefördert vom Kulturbüro der landeshauptstadt 
hannover

„Die Grenzen des Wachstums“ oder 
„Ist die Erde noch zu retten?“

19:00-19:30

19:30-20:00

11:00–12:00

VIDEO

16 so03

tagesveranstaltung in deutscher sprache. Philosophinnen
aus verschiedenen ländern werden über Gerechtigkeit aus
interkultureller Perspektive miteinander diskutieren. 

Filmvorführung mit Diskussion:
Gerechtigkeit in der Perspektive der Kunst
akira Kurosawa: rashômon (羅生門)
Moderation: ProF. Dr. rolF elberFelD

ProF. Dr. JÜrGen ManeMann, hannover:
Ideen und Erfahrungen der Gerechtigkeit.
Mit der Ungerechtigkeit beginnen … 
Moderation: ProF. Dr. rYôsuKe ôhashi

ProF. Dr. clauDia bicKMann, Köln:
Der Streit der Philosophen. Wie ist Gerechtigkeit möglich?
Moderation: ProF. Dr. rYôsuKe ôhashi

ProF. Dr. raM aDhar Mall, Jena:
Gerechtigkeitstheorien im Spannungsfeld ihrer 
Universalität und Partikularität: Versuch einer inter-
und intrakulturellen Erkundung
Moderation: ProF. Dr. lenart ŠKoF

ProF. Dr. lenart ŠKoF, ljubljana:
Die Gerechtigkeit: ein kosmologisch-feministischer
Versuch
Moderation: ProF. Dr. raM aDhar Mall

Dr. anKe Graness, bonn/Wien:
Darf Nahrung eine Ware sein? Gerechtigkeitskonzepte
aus der modernen Philosophie Afrikas
Moderation: ProF. Dr. GeorG stenGer

tonY PacYna, zürich:
Die Gerechtigkeit des „Durcheinander“ – Wittgensteins
Auflösung der Mentalismusdebatten und deren 
Implikationen für eine interkulturelle Philosophie
Moderation: Dr. anKe Graness

evriM Kutlu, Köln:
Gerechtigkeit durch Ausgleich: 
Max Schelers Idee eines „Weltalter(s) des Ausgleichs“
Moderation: tonY PacYna

Gerechtigkeitsideen und -erfahrungen in
interkultureller Perspektive10:00–22:00

10:00-12:00

13:00-13:30

13:30-14:00 

14:00-15:00

15:30-16:30

17:00-17.30

17:30-18:00

18:00-18:30

VORTRÄGE

16so 03



Mit Dr. berenD hartnaGel; aKthaM suliMan, nahost-
Korrespondent; eKreM şenol, MiGazin; thoMas schiller,
chefredakteur evangelischer Pressedienst-epd; clauDia
sPieWaK, chefredakteurin, nDr hörfunk

Die schnelllebigkeit, die alle modernen lebensbereiche
betrifft, verändert zunehmend die Wahrnehmung der Wirk-
lichkeit, und es fällt immer schwerer, sie zu reflektieren. vor
diesem hintergrund stellt sich die Frage, ob die Presse es
schafft, zur behüterin und Gestalterin des „Wissens“ um ein
neues Gemeingut wie Wasser, nahrung und Gesundheit zu
werden, und wie sie in den verschiedenen Kulturen und tei-
len der Welt das verständnis von Gerechtigkeit prägt.

Ort: stiftung niedersachsen im Künstlerhaus, 2. oG, Joseph-
Joachim-saal Veranstalter: accademia di ipazia in Koope-
ration mit der calenberg-Grubenhagenschen landschaft,
MiGazin und dem hKv, gefördert von enercity

Gerechtigkeit lokal und global — die Rolle
der Medien 11:00–13:30

12:00–14:00

DISKUSSION

FILM

Wir meinen, Gerechtigkeit funktioniert nicht ohne Geschlech-
tergerechtigkeit oder Genderperspektive, nicht ohne Wert-
schätzung von vielfalt und berücksichtigung fortwährender
feministischer Forderungen. sie geht nicht ohne uns Frauen!
aus diesem Grund laden wir ein zu einem feministischen
und ökologisch nachhaltigen Frauenfrühstück. Wir laden
geistreiche Frauen und kritische Männer ein, mit uns zu
essen und zu diskutieren, beispielsweise über Feminis-
mus und Diversity, grüne Geschlechterpolitik, feministische 
sicherheitspolitik, netzaktivismus und gerechte teilhabe,
rechte für lesben und schwule, feministische theologie und
junge Frauen, die „alles“ wollen …
Das Frühstück ist als „Mitbringfrühstück“ geplant. Für Kaffee
und tee sowie gute Gespräche sorgen wir. tasse und teller,
brot, butter und belag bringt bitte jede/-r in kleinen Mengen
selbst mit. Wir teilen „gerecht“ und alle werden satt! 

auftakt des feministischen Gesprächs: DiPl.-soz. anna-
Katharina MessMer, soziologin und Mit-initiatorin von
#aufschrei

Ort: festivalzentrale Künstlerhaus, Maestro-saal Ver-
anstalter: stiftung leben & umwelt/heinrich böll stiftung
niedersachsen Anmeldung: bis 12. 3. 2014 unter info@
slu-boell.de

Was würde Karl Marx denken, wenn er nicht in einer londo-
ner bibliothek Mitte des 19. Jahrhunderts säße, sondern
heute in new York? und wenn er sich die Frage stellte -
nachdem das Proletariat nicht den Kapitalismus weggefegt
hat, sozialistische staaten an eigener bürokratie und eige-
nem terror erstickt sind, der Kapitalismus eine Produktivität
bis zu einer stufe entfachte, die sich Marx wahrscheinlich
für den Kommunismus nicht hat denken können: Was ist von
dem eigenen Programm übrig geblieben? Wie müsste man
es abwandeln, dass es heute noch zugkraft besitzt, denn die
Welt ist alles andere als frei von hunger, elend, sklaverei
und Kriegen? hat der amerikanische sozialphilosoph in sei-
nem buch „sphären der Gerechtigkeit“ die antwort darauf
gegeben? eine spannende Frage, ein spannendes thema.
Dr. GerharD staMer lädt ein zu vortrag und Diskussion.

Ort: festivalzentrale Künstlerhaus, literaturetage Ver-
anstalter: reFleX e. v. - institut für Praktische Philosophie 

Feministisches Frauenfrühstück 
Ladies lunch on tour 2014

Marx ohne Revolution — Michael Walzers
„Sphären der Gerechtigkeit“

11:00–13:00

11:00–13:00

DISKUSSION

VORTRAG

16so 03
16 so03

Deutschland/Mexico 1959, 98 Minuten, s/w (ab 16 Jahren)
Regie: Georg tressler, nach dem buch von b. traven, mit:
horst buchholz, Mario adorf und elke sommer. Einführung:
Dr. Peter strucK der ä., Philosoph/autor, hannover

Der autor b. traven hatte mehrere Pseudonyme und war
auch herausgeber der sozialistischen zeitschrift „ziegel-
brenner“. Dr. P. struck wird diesen spannenden autor vor-
stellen, bevor man sich den filmischen Fluten dieses meta-
phorischen Meeres aussetzt.

„Das totenschiff“ ist die Metapher des Kapitalismus
selbst. zum Film: Der amerikanische seemann Philip Gale
verpasst sein schiff. Dann stellt er fest, dass die antwerpi-
sche schönheit, mit der er zu lange im bett lag, ihm Geld
und ausweis gestohlen hatte. als er plötzlich das angebot
erhält, auf die „Yorikke“ nach amerika zurückzukehren,
nimmt er es nichts ahnend an. auf dem schiff herrschen 
unbarmherzige arbeitszustände und der Kapitän hat außer
Waffenschmuggel nur noch eines im sinn: er will die versi-
cherungsprämie für den schrottkahn.

Ort: festivalzentrale Künstlerhaus, Kinosaal Veranstal-
ter: accademia di ipazia in Kooperation mit dem Kulturbüro
und dem Kommunalen Kino der landeshauptstadt hannover

Eintritt: 6,50 €, ermäßigt 4,- €

Filmvorführung „Das Totenschiff“



14:00–14:30

14:00–14:30

1. VORTRAG

2. VORTRAG

Das buch versammelt 55 antworten auf Fragen wie: Was ist
Geld? alle haben welches, aber keiner kann sagen, was er
hat. Was ist gerechter: Geld zu haben – oder es auszugeben
– oder es zu spenden? Geld hat zu tun mit Glauben (Kredit)
und vertrauen. Wird dies gebrochen, zerbricht auch der, der
sich auf seine Gültigkeit verlassen hat. ein richter antwor-
tet: „Geld ist ein lebensmittel, nicht Kultobjekt.“

Wohin geht die Gerechtigkeit der richter, wenn Justitia
blind ist? Was hat die Geldstrafe mit Gerechtigkeit zu tun,
wie geht Gerechtigkeit im Gefängnis?

Ort: festivalzentrale Künstlerhaus, literaturetage Ver-
anstalter: christa Maria bauermeister (hildesheim/tansania) –
alfelder initiative „Geld und leben“ in zusammenarbeit mit
studio artistico

Szenische Lesung aus dem Buch 
„Sehnsucht nach Wahrheit — Schüler befragen
ihre Region und begreifen die welt“

14:30–15:00

14:30–15:15

LESUNG

16 so03

um 1825 entwickelte louis braille die blindenschrift. Das sys-
tem ist ausgereift, in der internationalen Fachwelt anerkannt
und verbreitet. seitdem ist für die private und berufliche in-
tegration blinder Menschen die braille-schrift eine maßge-
bende bereicherung. 

Mit der Klavierschule „Klavier lernen Punkt für Punkt“
wird nun mit einem neuartigen Konzept eine begehbare 
brücke geschlagen, die die Welt der blinden und sehenden
miteinander verbindet.

vortrag von Martin reMbecK, Musiker, hannoverscher
Künstlerverein

Ort: festivalzentrale Künstlerhaus, literaturetage Ver-
anstalter: hannoverscher Künstlerverein

reihe Künstlerinnen und verantwortung
Eine Klavierschule für Blinde und Sehende

3. VORTRAG

16so 03

William Morris ist in Deutschland eher als begründer der arts-
and-crafts-bewegung und des Jugendstils bekannt. Doch ist
er auch der verfasser einer berühmten utopie. seine „news
From nowhere“ 1890 zeichnen einen gerechten staat der zu-
kunft, in dem jeder Mensch ein freier unternehmer seiner
eigenen arbeitskraft ist und keine ausbeutung mehr herrscht.
Man arbeitet gemeinsam an künstlerischen und profanen
Projekten. eigentum und Geld sind abgeschafft. Man reist mit
Pferdekutschen oder einer hoch entwickelten eisenbahn in
einer Welt des gemeinsamen Wohnens und arbeitens, man
lebt gesund, glücklich und ohne größere streitigkeiten
außer denen, die aus liebe und eifersucht entstehen, aber
auch dafür weiß William Morris lösungen. - verschiedene
ideen dieses buches werden uns sehr bekannt vorkommen.
Das interessante ist, dass er sie aus dem zusammenleben
und zusammenarbeiten von handwerkern und Künstlern
entwickelt. – vortrag von Dr. reinharD KnoDt, berlin

Ort: festivalzentrale Künstlerhaus, Maestro-saal Ver-
anstalter: studio artistico, gefördert vom Kulturbüro der
landeshauptstadt hannover

reihe Künstlerinnen und verantwortung
William Morris oder - wie bitte geht 
Gerechtigkeit? 

Die bürgerliche Kunstwelt grenzt sich säuberlich gegen alles
zweckgebundene ab, akzeptiert allein das autonome Werk.
sie soll humaner bildung dienen. aber die schrecklichen 
erfahrungen des ersten Weltkrieges, seine technisierten 
Materialschlachten, in die sich kultivierte völker verstrick-
ten, zeigten jedoch das versagen dieses Konzepts humanis-
tischer bildung. offenbar ließ sich hehrer idealismus ohne
Weiteres mit hurra-Patriotismus und menschenverachtender
Kriegstreiberei verbinden.

Die berliner Dadaisten zogen damals schlussfolgerun-
gen, indem sie sich lautstark von der Doktrin der beaux-
arts verabschiedeten. Diese bewegung hatte, wie George
Grosz schreibt, „ihre Wurzeln in der erkenntnis, dass es voll-
endeter irrsinn war, zu glauben, der Geist oder irgendwel-
che Geistige regierten die Welt: Goethe im trommelfeuer,
nietzsche im tornister, Jesus im schützengraben“. 

vortrag von ProF. Dr. lutz hieber, hannover
Ort: festivalzentrale Künstlerhaus, Maestro-saal Ver-

anstalter: hannoverscher Künstlerverein in Kooperation mit
studio artistico

reihe Künstlerinnen und verantwortung
Der Erste Weltkrieg 
und die Verantwortung von Künstlern



F/i/D 1962, 118 Minuten, dt. F., 35 mm, Regie: orson Welles
Der kleine angestellte Josef K. wird beschuldigt, ein ver-

brechen begangen zu haben. er ist sich keiner schuld be-
wusst. alle nachforschungen nach den Gründen der anklage
bleiben erfolglos, alle versuche, seine unschuld zu bewei-
sen, scheitern. er ist in einem albtraum gefangen, aus dem
es kein erwachen gibt. orson Welles’ filmische adaption von
Franz Kafkas roman „Der Prozeß“ laviert zwischen traum-
welt und Wirklichkeit. Monumentale bauten in Paris und za-
greb und das set-Design illustrieren in traumatisierenden
visionen die bewusstseinszustände der Protagonisten. in
kontrastreichen schwarz-Weiß-szenen skizziert er mensch-
liches Miteinander als permanente Katastrophe des Miss-
verstehens. in den hauptrollen: anthony Perkins, Jeanne
Moreau, romy schneider und orson Welles selbst.

Ort: Kino im sprengel, Klaus-Müller-Kilian-Weg 2 Ver-
anstalter: Kino im sprengel in Kooperation mit accademia
di ipazia und campus cultur Eintritt: 5,- €, hannoveraktiv-
Pass 2,50 €

shura born-KraëFF (indonesien) - anniKa sPorleDer
lore bucholsKi, JÜrGen schulz, rolF-herMann Geller,
robert titze (Deutschland) – ilaria leGanza, assunta
verrone (italien) – DetleF KaPPeler (Deutschland, spa-
nien) - MahMouD saterY (iran)

Einführung: Dott.ssa carMelita brunetti, Direktorin
der zeitschrift „arte contemporanea news“

Überall sind wir von bildern der Gerechtigkeit umgeben.
es sind die Ma’at, der erzengel Michael, Judith und holo-
fernes, hiob, helden griechischer tragödien, oder sie tragen
das Gesicht von Flüchtlingen, roma, randgruppen, sogar
Kindern, älteren Menschen, Künstlern und Geisteswissen-
schaftlern in armut usw. so rufen bilder der ungerechtigkeit
zur Gerechtigkeit, wie ein Pfeil teil seines ziels ist.

Kuratorin/Kurator: shura born-KraëFF, ProF. Dr. rolF-
herMann Geller. 

Ausstellungsdauer: 16. 3.–1. 4. 2014 Öffnungszeiten:
Di. 11:00-13:00 uhr, Mi. 17:00-19:00 uhr, sa. 17:00- 19:00 uhr

Ort: festivalzentrale Künstlerhaus, hKv-raum und litera-
turetage Veranstalter: accademia di ipazia in Kooperation
mit dem hKv, gefördert von enercity und dem italienischen
Generalkonsulat hannover

Filmvorführung: DER PROZESS 16:00–18:00

17:30

FILM

VERNISSAGE

Besuch der Rosebusch Verlassenschaften

14:30–16:00

15:00–17:00

15:00–17:00

VORTRAG

FÜHRUNG

VORTRAG

16so 03

anhäufungen von eisen- und Gummiteilen, Matten, Prit-
schen, schuhen, namenslisten sind hinterlassenschaften.
Material, das a. und h. J. breuste geordnet, gestaltet und
in beziehung gesetzt haben zum ort und zu Porträtfotos von
zwangsarbeiterinnen in hannover. alMut breuste führt
durch die Kunstlandschaft in der turbinenhalle des ehema-
ligen e-Werks ahlem.

Ort: rosenbuschweg 9, 30453 hannover-ahlem Veran-
stalter: rosebusch verlassenschaften Eintritt: frei

2. teil: entfremdung, anrufung und innerer Prozess. vortrag
von ProF. Dr. Dr. hinDerK eMrich

Ort: Kino im sprengel, Klaus-Müller-Kilian-Weg 2 Ver-
anstalter: studio artistico in Kooperation mit dem Kino im
sprengel, gefördert vom Kulturbüro der landeshauptstadt
hannover Eintritt: frei, spenden erwünscht

„Psyche, Subjektivität und Gerechtigkeit“

15:00 uhr: ProF. susanne becK, Juristin, leibniz univer-
sität hannover. ist der Dualismus „Mensch – Maschine“ im
recht noch haltbar? Die annäherung von Mensch und Ma-
schine im recht

15:30 uhr: ProF. eManuele coccia, Philosoph, école des
hautes études en sciences sociales, Paris. Das Gute in den
Dingen. Gegenständliche Gerechtigkeit

15:45 uhr: ProF. uMberto GaliMberti, Philosoph und
Psychoanalytiker, Mailand/venedig. i vizi moderni - die mo-
dernen laster (auf italienisch, mit Übersetzung)

16:15 uhr: evtl. Diskussion
Ort: ev.-luth. Marktkirche st. Georgii et Jacobi Veran-

stalter: accademia di ipazia in Kooperation mit der ev.-luth.
Marktkirche st. Georgii et Jacobi, gefördert durch die vhv
Gruppe, das italienische Generalkonsulat hannover und den
verlag c. h. beck

Gerechtigkeit in der posthumanen Gesell-
schaft: das Recht der Menschen angesichts
von Maschinen und Robotern

16 so03

Immagini di giustizia — Gerechtigkeit im Bild



Deutschland 2011, 97 Minuten, original mit untertiteln
Regie: Maggie Peren, mit: sabine timoteo, Friedrich Mücke,
hubert Koundé, Álex González u. a.

eine deutsche urlauberin auf Gran canaria. Die unbe-
schwerten Ferien finden ein plötzliches ende, als nathalie
sich am strand unversehens einem Flüchtlingsboot mit
toten und halbverdursteten afrikanerinnen und  afrikanern
gegenübersieht. Der schrecken des Flüchtlingselends bricht
ein in unsere Wohlstandswelt, bekommt ein Gesicht. Wie
damit umgehen? verdrängen? ausblenden? helfen? 

Der auch ästhetisch äußerst fokussierte spielfilm der
deutschen regisseurin, Drehbuchautorin und schauspielerin
Maggie Peren schildert das thema der Migration, der Flucht,
der Folgen einer unmenschlichen und menschenunwürdigen
Flüchtlingspolitik mit erheblicher intensität. lampedusa, Ka-
narische inseln, FronteX, „Festung europa“: es geht um
eine moralisch-politische verantwortung der europäischen
staaten, es geht um die Frage einer globalen Gerechtigkeit!

Einführung: Kai Weber, Geschäftsführer des Flüchtlings-
rates niedersachsen Ort: festivalzentrale Künstlerhaus,
Kinosaal Veranstalter: Kommunales Kino im Künstlerhaus

Kartenreservierung/Vorverkauf: tel. 0511 168-45522, e-Mail:
KokiKasse@hannover-stadt.de, Mo.–Fr., 12:00–18:00 uhr und
an der abendkasse. Die Kinokasse öffnet jeweils 30 Minuten
vor spielbeginn. Eintritt: 6,50 €, ermäßigt 4,50 €, hanno-
veraktivPass frei

Die Farbe des Ozeans 18:00–19:30

19:00–20:30

KIRCHE

PERFORMANCE

16 so03

Gerechtigkeit ist ein großes thema, auch ein großes christ-
liches thema, zu dem selbstverständlich auch die Kirche
eine Meinung und haltung, vor allem aber eine Praxis hat,
die Gerechtigkeit nicht nur postuliert und fordert, sondern
auch lebt.

Pastor rolF WohlFahrt und sein Jazz-Gottesdienst-
team laden alle christen und nichtchristen, alle am thema
interessierten in diesen lebendigen Jazz-Gottesdienst ein,
in dem die Musik von uWe rehlinG (Keyboard), reiner
GraMs (trumpet) und thoMas richter (Drums) ganz be-
stimmt alle in bewegung setzen und mitreißen wird.

Wir freuen uns auf ihren besuch und die Gespräche im
anschluss an den Gottesdienst bei Knabbereien und Geträn-
ken im Kirchturm!

Ort: Jakobi-Kirche, Kleiner hillen 2, hannover-Kirchrode 
Veranstalter: ev.-luth. Jakobi-Gemeinde Kirchrode

„Alles, was recht ist“ — Jazz-Gottesdienst 17:30–19:15

FILM

16so 03

Dott.ssa carMelita brunetti (Direttrice della rivista „arte
contemporanea news“) schreibt in ihrem essay „Kunst und
narzissmus“: „... Mona lisa tina, die sich in ihren inszenie-
rungen ihres nackten Körpers bedient als ausdruck des
seins, um die gute seite des narzissmus zu zeigen, jene der
schöpfung und der Kunst. ihre absicht ist es, Geist und Kör-
per zu versöhnen ...“

Ort: festivalzentrale Künstlerhaus, Maestro-saal und lite-
raturetage Veranstalter: hannoverscher Künstlerverein
(hKv) in Kooperation mit der accademia di ipazia, gefördert
von enercity

Kunstperformance 
von Mona Lisa Tina (Bologna)



13Do Organisatoren Veranstalter

Künstlerverein hannover

Schulen in der Region Hannover

studio artistico

Träger des Festivals

Festivalgruppe
PD Dr. eiKe bohlKen, Forschungsinstitut für Philosophie
hannover steFan De GreeF, agentur für arbeit hannover,
team akademische berufe ProF. Dr. DietMar hÜbner,
leibniz universität hannover, institut für Philosophie 

ilona KieGelanD, Forum für Kultur und Wissenschaft 
anDreas Kraus, Fachleiter Philosophie an den studien-
seminaren stadthagen und hannover ProF. Dr. JÜrGen
ManeMann, Forschungsinstitut für Philosophie hannover 
theDa Minthe, landeshauptstadt hannover, Wissenschafts-
stadt hannover bettina MussMann, studienseminar 
hannover i, Fachseminar Philosophie aPl. ProF. Dr.
Peter nicKl, leibniz universität hannover, Philoso-
phische Fakultät raiMunD noWaK, Metropolregion 
hannover-braunschweig-Göttingen-Wolfsburg Dr. silKa 
roDestocK, landeshauptstadt hannover, Wissenschafts-
stadt hannover Dr. carola schelle-WolFF, landes-
hauptstadt hannover, Fachbereich bibliothek, schule, Museen
und Kulturbüro lothar schliecKau, Kulturausschuss des
rates der landeshauptstadt hannover ulrich schröDer,
aG stadtleben und bildungsverein soziales lernen und 
Kommunikation Dr. GerharD staMer, reflex e.v.– institut 
für Praktische Philosophie assunta verrone, accademia 
di ipazia und studio artistico ProF. rolF WernsteDt, 
Gottfried-Wilhelm-leibniz-Gesellschaft

Festivalbüro/Gesamtkoordination
landeshauptstadt hannover, 
büro oberbürgermeister - Wissenschaftsstadt hannover:
theDa Minthe, Dr. silKa roDestocK 

Das Festival wird gefördert von:

Forschungsinstitut für Philosophie 
Hannover

Liceum Ogólnokształcące
Słupca/Polen



Planlos ins Studium?

studieren
forschen
wissen

Mathe oder Medien? BAföG oder Stipendium? 
Welche Hochschule passt zu mir?

Wir wissen, wie es läuft, denn wir sind Studies 
und Scientists in Hannover.

Wir geben Orientierung – mal witzig, mal mit 
wissenschaftlichem Ernst, multimedial mit Filmen,
Videotagebüchern, Links und Downloads.

www.wissen.hannover.de


